
Tagungen und Messen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung
im deutschsprachigen Europa

Band (Jahr): 94 (1987)

Heft 2

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



71
mittex2;

Bettwäsche-Kollektion
von Christian Fischbacher - 1987

Vom Pattern Painting zur Post Moderne

A/eue Themen für mod/schen Sch/af/comforf

Dessinneuheiten für Bettwäsche dürfen bei Christian
Fischbacher immer mit Spannung erwartet werden. Für
die kommende Saison steht wieder eine Reihe überra-
sehender Ideen bereit. Den grafischen Trend verkörpern
kleine Motive und muntere Gags, ganz im Stil postmo-
derner Architektur. Die raffinierte Kolorierung zeigt so-
wohl kräftige als auch fein abgestimmte Nuancen. An
unbeschwerten Muster-Mix dachte man bei der Création
von markanten Streifen in Pattern-Painting-Manier. Ele-
gante, zartfarbige Blumenbilder mit verschwommenen
Konturen entsprechen dem romantischen Geschmack.
Alle diese Nouveautés werden auf hochwertigem Baum-
woll-Satin und Baumwoll-Satin façonné realisiert. Im Be-
reich Jersey bringt Christian Fischbacher Grossblumiges
in frischen, lebhaften Farben, stilisierte Pfauenfedern,
intensiv koloriert und ornamentale Wellen in ruhigen Tö-
nen.

Das anspruchsvoll modische Dessinangebot, die ausge-
feilte Drucktechnik und die hochwertigen, schlaffreund-
liehen Qualitäten machen aus Fischbacher-Bettgarnitu-
ren jederzeit etwas Besonderes. Der Endkonsument er-
wirbt mit ihnen mehr als nur ausgesucht schöne Heim-
textilien, als Dreingabe gehört gleich noch ein Stück-
chen Wohn- und Lebensqualität dazul

Christian Fischbacher Co. AG, St. Gallen

Tagungen und Messen

Index 87, Non wovens

Die Vliesstoff-Industrie zeigt in Europa alle drei Ja
ihre neusten Entwicklungen an der INDEX, der inter
tionalen Vliesstoffmesse. Schirmherr ist die EDANA,
europäische Verband der Vliesstoff- und Einwegartil
Industrie, mit Sitz in Brüssel. Die Index 87 findet v
31. März bis 3. April 1987 im Palexpo, Genf, statt, i

zeigt werden: Vliesstoff-Artikel, Anlagen zur Hers

lung und Verarbeitung von Non Wovens, Rohstoffe
wie Mess- und Testgeräte. Parallel dazu kann der ln<

87-Kongress besucht werden, mit vielen fachbezo
nen Vorträgen und Referaten.

Grössfe W/'essfoff-/Wesse der We/f

Die Index 87 sprengt den bisherigen Rahmen dieser A

Stellung. 230 Aussteller zeigen auf 11300 m* Auss
lungsfläche ihre Produkte. Gegenüber der letzten ln<

von 1984 bedeutet dies einen Zuwachs von über 50
Damit ist dies die grösste Non Wovens-Messe der W
Die 230 Aussteller teilen sich in folgende Länder auf:
Belgien
BRD
Dänemark
Finnland
Frankreich
Grossbritannien
Italien
Japan
Jugoslawien

Malta
Mexico
Niederlande
Österreich
Schweden
Schweiz
Spanien
Ungarn
USA

Entsprechend den vielfältigen Themen der Messe i
des Kongresses werden Fachleute aus verschieder
Branchen erwartet. So etwa Textiler, Baufachleute i
Mediziner.

/ndex-ZCongress m/f Referaten

Vom 31. 3. bis 2.4. 1987 wird während der Ausstellt!
der Index-Kongress durchgeführt. 72 Vorträge mit Re

renten aus 14 Ländern stehen auf dem Programm. 19

wurden 1270 Teilnehmer registriert, eine enorme Za

Die Index rechnet für 1987 eher mit noch mehr Bei

ehern. Parallel laufen drei Vortragsreihen:
Fabrikation und Verarbeitung von Vliesstoffen
A1 - Fasern
A2 - Bindemittel
A3 - Vliesbildung 1

A4 - Vliesbildung 2
A5 - neue Ideen

B1 - Gasfiltration
B2 - Bekleidungstechnologie
B3 - Dachabdeckung
B4 - Landwirtschaft
C1 - Hygieneprobleme
C2 - Hygieneproblemlösungen
C3 - Medizin (Operationsraum)
C4 - Medizin (Patientenvorsorge)
Der Kongress beginnt am 31. März um 10.00 Uhr, Tfi

ma: Den Wandel meistern. Für detaillierte Information
und Anmeldungen wenden Sie sich am besten direkt'
den Organisator: EDANA, Avenue des Cerisiers, ®

B-1040 Bruxelles.



lung die Ingenieur-
Kapazität den gestie-
genen technischen
Anforderungen anzu-
passen. Und um auch in
Zukunft mit Kompetenz
den gesamten Spinn-
prozess anzubieten - vom
Rohstoff zum Garn. Ganz
zum Vorteil der Unter-
nehmen, die in Zukunft
mehr als doppelt profi-
tieren wollen.

Die Rieter Holding AG hat
die Aktien der Firma

Schubert & Salzer
Maschinenfabrik AG,
Ingolstadt (BRD), mehr-
heitlich übernommen. Um
das grosse Potential des
spinntechnologischen wie
maschinenbaulichen
Know-hows beider Häuser
gemeinsam zu nutzen. Um
auf dem Gebiet der
Forschung und Entwick-

SCHUBERTwSALZER
Maschinenfabrik

Aktiengesellschaft
HWCOUTAPTl

Postfach 260
D-8070 Ingolstadt BRD

Maschinenfabrik Rieter AG
CH-8406 Winterthur
Schweiz

G

Eine Rechnung, die aufgeht,
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ITMA 87: Das Jahr aller Rekorde

Gesamtluftbild des «Parc des Expositions» der Porte de Versailles, wo die ITMA-Messe vom 13. bis 22. Oktober 1987 stattfindet.

Mit 142 000 m* Standfläche schlägt die ITMA, die vom
13. bis 22. Oktober 1987 im Pariser Messegelände der
Porte de Versailles stattfindet, alle seit ihrer erstmaligen
Abhaltung im Jahre 1951 aufgestellten Rekorde.

In Hannover im Jahre 1979 belegte die ITMA eine Fläche
von 123000 m*; in Mailand im Jahre 1983 waren es
126 000 nrvL

Bereits im Jahre 1971 beanspruchte die ITMA in Paris
die ganze an der Porte de Versailles verfügbare Ausstel-
lungsfläche. Der Bau neuer Hallen ermöglicht im Jahre
1987 eine deutliche Vergrösserung dieser Fläche.

Wenn auch die Anzahl der Aussteller gegenüber der vori-
gen Veranstaltung als Folge der zahlreichen Zusammen-
legungen, die seit 1983 im Textilmaschinensektor er-
folgten, leicht rückläufig ist (1128 gegenüber 1246),
stieg die Durchschnittsgrösse der Stände um 25 % an
(d. h. ca. 125 m* gegenüber 100 m* pro Stand).

Gute Vorze/chen für e/ne erfo/gre/'c/ie /T/WA ;

Die Aussteller verteilen sich in Paris im Jahre 1987 auf
insgesamt elf Hallen, wobei auf die einzelnen Sektoren
folgende Zahlen entfallen:

- «Spinnerei» 287 Stänc

- «Weberei» 173 Stänc

- «Wirk- und Strickwarenindustrie» 130 Stänc

Gegenüber der vorigen ITMA ist jedoch bei der «Veredf

lung» die stärkste Zunahme zu verzeichnen: die 28:

Stände dieses Sektors stellen 26 % der Gesamtfläcli
gegenüber 22 % im Jahre 1983 dar.

Die ITMA bestätigt hiermit, dass sie die bedeutendsteif
ternationale, mehrere Sektoren umfassende Ausste

lung für Textilmaschinen ist; sie wird in Form einer Zc

sammenlegung von mehreren Fachausstellungen ï
einem Ort, bei welcher der Grossteil der Hersteller atf

30 Ländern vertreten ist, veranstaltet.
Ihre Aussteller stellen den Besuchern über 17 000 Facl

leute zur Verfügung. Besucher, welche hiermit die Möi

lichkeit haben, die Geräte im Laufen zu begutachten un

neue Techniken kennenzulernen: eine unentbehrlich
Vorgangsweise für all jene, die zum Fortschritt ihres B

triebes beitragen wollen.

Zahlreiche Elemente beweisen das von den Herstell®
von Textilmaschinen in die Vitalität ihres jeweilig
Marktes gesetzte Vertrauen, welches sich auf die ricW

ge Beurteilung der Investitionskapazitäten ihrer Kunde

stützt.
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Weben '87 wird erfolgreiche Ausstellung
im Jahr 1987

Konzept der ersten auf das Thema Weben beschränkten
Ausstellung setzt sich durch.

Die mit ziemlich knappem Vorlauf gestartete Weben '87,
die in der Sindelfinger Messehalle, vom 5. bis 8. März
1987 durchgeführt wird, verspricht nach den ersten
Rückläufen eine erfolgreiche Ausstellung zu werden.

Waren anfangs noch einige Hersteller von Webstühlen,
Vor- und Fertigungsprodukten skeptisch, ob eine Aus-
Stellung zum Thema Weben sich in so kurzer Zeit reali-
sieren lässt, so müssen sie jetzt bestätigen, 1987 wird
das Jahr sein, in dem erstmalig das Thema Weben als ei-
genständiges Messethema realisiert wird.

Die Vorbereitungen laufen dementsprechend auf Hoch-
touren. Die Stadt Sindelfingen, deren Oberbürgermei-
ster Dr. Burger die Schirmherrschaft über die Veranstal-
tung übernommen hat, unterstützt aktiv die Aktionen
des Veranstalters. In Sindelfingen hat sich unter Beteiii-
gung des Leiters des Verkehrs- und Kulturamtes ein
Ortsarbeitskreis gebildet, der das Thema Weben '87 ins-
besondere in der Region verstärkt bekannt machen will.
Neben der Verwaltung arbeiten in diesem Arbeitskreis
engagierte, dem Weben verpflichtete Bürger und die
Stadträtin Frau Baiser mit.

Auch der zeitgleich stattfindende Kongress zeichnet
sich bereits in ersten Konturen ab. Neben herkömmli-
chen Themen, die sich mit verschiedenen Webtechniken
bishin zu den Problemen der Vermarktung befassen,
wird sich der Kongress Weben '87 u. a. auch mit dem
computerunterstützten Weben beschäftigen. Für den
Kongress werden mehr als 600 Teilnehmer aus der Bun-
desrepublik Deutschland, der Schweiz und Österreich
erwartet.

Dass die Weben '87 eine internationale Ausstellung wer-
den wird, zeigen die umfangreichen Anfragen gerade
aus der Schweiz, Österreich und Skandinavien.
Für den Veranstalter, den Schirmherrn und die Ausstel-
1er steht es ausser Frage, dass die Weben'87, vom
5. bis 8. März, für Aussteller und Besucher ein grosser
Erfolg in der alten Weberstadt Sindelfingen werden
wird.

Muba 87:
Marktplatz der Schweiz für die Welt

Mit der Wahl des Mottos «Marktplatz der Schweiz für die
pi?* „für die 71. Schweizer Mustermesse (14. bis

März 1987) soll die Öffnung dieser grössten und be-
wütendsten Messe der Schweiz für qualitativ höchste-

Konsumgüter und Dienstleistungen nach aussen
och stärker als bisher betont werden. Öffnung heisst

^nächst einmal, dass praktisch in allen Sektoren so-
Ohl in- als auch ausländische Erzeugnisse gezeigt wer-

oo. sie bedeutet aber auch die direkte Präsenz nicht-

schweizerischer Aussteller in verschiedenen Sektoren
und nicht zuletzt eine verstärkte Beteiligung von Handels-
partnern an der Muba 87. Schliesslich findet das Motto
seine Verwirklichung in den Begleitveranstaltungen der
Muba 87, insbesondere dem «Tag der Handelspartner»
(16. März 1987), an dem prominente Spezialisten der
mit dem Aussenhandel betrauten eidgenössischen Äm-
ter zu Wort kommen werden oder dem Symposium
«New Vistas» (19./20. März 1987) zum Thema «Der Bei-
trag der Schweiz zum Welthandel der Zukunft - Chan-
cen und Grenzen».

Warum hat sich die Mustermesse als einstige «Lei-
stungsschau für die Schweiz» zum «Marktplatz für die
Welt» entwickelt? Weil heute die Leistungen der
schweizerischen Wirtschaft so vielfältig geworden und
zudem so eng mit dem Angebot aus dem Ausland ver-
knüpft sind, dass sie nicht mehr an einer einzigen Messe
gezeigt werden können. In diesem Sinne ist die Basler
Mesepalette mit ihren über 40 Fach- und allgemeinen
Messeveranstaltungen insgesamt zur Leistungsschau
für die Schweiz geworden. Auf der andern Seite ist die
Förderung des Aussenhandels für die Schweiz wichtiger
als je zuvor. Aber dieser Aussenhandel ist keine Ein-
bahnstrasse. Daher ist die Muba als grösste Messever-
anstaltung unseres Landes, die jährlich gegen eine halbe
Million Besucher aus allen Teilen, Alters- und Kaufkraft-
gruppen der Schweiz vereinigt, geradezu prädestiniert,
wirtschaftlicher Treffpunkt der Schweiz mit der Welt
und der Welt mit den Schweizern zu sein.

EMPA/SIA/VSI-Studientagung
«Brandhemmende Textilien im Bauwesen»

Donnerstag, 25. Juni 1987 im EWTCC (European
World Trade and Convention Center), Montreal Au-
ditorium, Messeplatz 22, Basel

In der Wegleitung der Vereinigung Kantonaler Feuerver-
Sicherungen (VKF) ist festgelegt, welche Bedingungen
an das Brennverhalten von Baustoffen, die in bestimm-
ten Gebäuden und Gebäudeteilen eingesetzt werden,
gestellt werden. Diese Anforderungen gelten auch für
textile Baustoffe (Boden- und Wandbeläge), sowie in
Spezialfällen für andere Heimtextilien (Dekorationen und
Mobilien). Der ganze Fragenkomplex ist in der Fachwelt
(Architekten, Innenarchitekten, Bauherren) noch wenig
bekannt. Es werden daher häufig - insbesondere bei De-
korstoffen und Möbelbezugsstoffen - Produkte einge-
setzt, die den gestellten Anforderungen nicht entspre-
chen. Dies führt zu unangenehmen Auseinandersetzun-
gen mit den Behörden der Feuerpolizei, und zu kostspie-
ligen Nachbehandlungen oder gar Ersatz der den Vor-
Schriften nicht genügenden Baustoffe.

Andererseits ist die Textilindustrie heute in der Lage,
eine ganze Palette Heimtextilien anzubieten, die den
heutigen modischen Anforderungen durchaus entspre-
chen und dabei brandhemmend sind.

An der Tagung werden verschiedene Fachleute den Fra-
genkomplex (Chemismus eines Brandes, spezifische
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Prüfverfahren des Brennverhaltens und Anforderungen
an die einzelnen textilen Baustoffe im In- und Ausland,

Erfahrungen beim Einsatz durchleuchten. In einer Aus-

Stellung werden von verschiedenen Firmen, die entwe-
der schwerbrennbare Fasern oder aber entsprechende
Chemikalien herstellen, Heimtextilien gezeigt, die den

Ansprüchen an das Brennverhalten entsprechen und

heute schon entsprechend eingesetzt werden. Zielpubli-
kum der Tagung sind Architekten, Innenarchitekten, Ge-

neralunternehmer und Bauherren.

Willkommen sind selbstverständlich auch Gäste aus der
Textilindustrie. Interessenten erhalten das Programm
bei der EMPA St. Gallen (Kontaktperson: Dr. W.Kruk-
ker).

Samsfag/curs Sern, 25. April-26. September 1987, j

der Gewerbeschule Bern, Lorrainestrasse 1, 3013 Bern

Samstag/curs Zürich, 25. April-26. September 1987, i

der Mechanisch-Technischen Schule, Berufsschule I

der Stadt Zürich, Ausstellungsstrasse 70, 8005 Zürich

Auskünfte und Programme über die Ausbildungskursei
Bern und Zürich sind erhältlich beim Kurssekretariat de

Schweizerischen Verbandes Technischer Betriebskade

SVTB, Postfach 383, 8042 Zürich, Tel. 01 /361 97 08.

Informationstagungen in Zürich

Der Schweizerische Verband Technischer Betriebskader
SVTB, veranstaltet für Lehr- und Werkmeister, die Lehr-
linge ausbilden, sowie für Ausbilder von Lehrlingen zwei
gleiche Tagungen unter dem Thema

Auswirkung der Informatik auf unsere Gesellschaft
und Berufsbildung

Es werden folgende Probleme behandelt:
- Chancen und Gefahren durch die Informatik aus der

Sicht des Arbeitspsychologen.
- Die Aus- und Fortbildung der Lehrer für unsere ge-

werblichen und industriellen Berufsschulen.

Die Tagungen sind am D/'enstag, 79. und 26. Ma/' 7987,
jeweils von 9.15-16.00 Uhr, im Hotel Nova Park (Saal
Manhattan), Badenerstrasse 420, 8004 Zürich.

Programme und Auskünfte sind erhältlich beim Kursse-
kretariat SVTB, Schaffhauserstrasse 2/4, Postfach 383,
8042 Zürich, Telefon 01/361 97 08.

«Für Lehrmeister und Vorgesetzte,
die Lehrlinge ausbilden»

Ausbildungskurse in Bern und Zürich

Der Schweizerische Verband Technischer Betriebskader
SVTB führt im Sommersemester 1987 wieder Ausbil-
dungskurse durch, die dem Lehr- und Werkmeister
Grundlagen vermitteln, damit er in der Lage ist, die ihm
anvertrauten Lehrlinge besser zu führen und auszubil-
den. Diese Ausbildungskurse werden von den Kantona-
len Amtern für Berufsbildung Bern und Zürich als gleich-
wertig anerkannt und dienen zur Erfüllung des gesetzli-chen Ausbildungsobligatoriums für Lehrmeister (Berufs-
bildungsgesetz vom 19. April 1978, Art. 11).

Moderne Verfahrenstechniken
im Blickpunkt

26. Internationale Chemiefasertagung
zeigt neue Wege

Die 26. Internationale Chemiefasertagung, die diesm
ausnahmsweise schon vom 20.-22. Mai 1987 im Kot

gresshaus von Dornbirn (Vorarlberg/Austria) stattfinde
wird, steht im Zeichen des textiltechnischen Fortschrit

tes. Das Österreichische Chemiefaser-Institut, das soe

ben das Programm veröffentlicht, hat sich diesmal zw

Ziel gesetzt, neueste Entwicklungstrends bei Chemiefi

sergarnen sowie bei den neuen Web- und Maschenbi
dungstechniken aufzuzeigen. Der rasche Fortschritt at

diesen Gebieten macht es immer schwieriger vorauszt
sehen, welche Produkte und welche Technologien siö

auf dem Markt für Bekleidungstextilien durchsetze
werden - ein Grund mehr für Faserexperten, Textil-un:
Bekleidungstechniker, sich gerade diesmal an dem Me

nungs- und Erfahrungsaustausch in Dornbirn zu betel

gen. Auch der Textilmaschinenbau wird daran nicht vo:

beigehen können. 72 Experten aus 15 Ländern werde

ihre Erkenntnisse und Ansichten zur Diskussion stellen

In der Sektion «Webware» werden schwerpunktmäss
Modifikationen, Verarbeitung und Einsatz von Filamerï

garnen behandelt. Die Chemiefasererzeuger unternef
men gewaltige Anstrengungen, um mit neuen Garne

Griff, Optik und Komfort der Gewebe zu verbessern uK

ihre verarbeitungstechnischen Vorzüge weiter zu ste

gern. Die derzeitige Entwicklung wird durch einen Treff

zu feineren Einzeltitern geprägt, wodurch nicht nur df

modisch wieder sehr gefragte Seidenoptik sondern autf

der Tragekomfort erhöht wird. Weitere Schwerpunkt
bilden Kettstrecken, Streckschärschlichten und mit'
Referaten die Verarbeitung glatter, texturierter und "
geschlichteter Filamentgarne auf Hochleistungswebrff
schinen.

In der Sektion «Maschenware» wird die Präsentatio
spezieller Faser- und Filamentgarnmodifikationen aüt

modische Gesichtspunkte berücksichtigen. Neben Cht

miefaserproduzenten, Garnerzeugern und Textilmasd
nenbauern kommen auch namhafte Vertreter der M

schenwarenindustrie zu Wort und berichten über ihre E

fahrungen mit Chemiefasergarnen auch in Mischung"
Naturfasern. Neuentwicklungen bei Hochflorgestricke
Elastikgewirken, Raschel-Gardinen und Velours sind
einige Themen, die zur Sprache kommen werden.
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Zur Herstellung von Web- und Maschenware gehört
heute mehr denn je die Gebrauchswertprüfung, da sich
viele Konfektionäre, Kaufhäuser und Handelsketten ihre
eigenen Qualitätssicherungssysteme aufgebaut haben,
und nur zum Teil standardisierte Prüfverfahren verwen-
den.

Zu diesen und anderen Fragen der Textilprüfung werden
massgebende Vertreter von Normungs- und Prüfinstitu-
ten aus 7 europäischen Ländern und den USA Stellung
nehmen. Weitere Themen sind On-line- und Off-line-
Qualitätssicherung in der Textil- und Bekleidungsindu-
strie, Messmethoden zur Prüfung physiologischer An-
forderungsprofile, Aspekte des Gesundheitsschutzes,
etc.

Als Rahmenveranstaltungen stehen ausser dem Fest-
abend, den die Stadt Dornbirn für die Tagungsteilnehmer
gibt, eine Textilausstellung, der Besuch in einem führen-
den Textilunternehmen und zum Abschluss ein Ausflug
in das Vorarlberger Oberland auf dem Programm.

Nähere Auskünfte und Anmeldungen beim Österreichi-
sehen Chemiefaser-Institut, Plösslgasse 8, A-1041 Wien
(Telefon 222/6546 26, Telex: 131901 - lenwi a).

Der Auftragseingang hat 1986 den Umsatz erneut über-
troffen. Er liegt nahe bei der für Schlafhorst vor wenigen
Jahren noch unvorstellbaren Marke von 1 Mrd. DM.
Schlafhorst hat das neue Jahr mit einem guten Auf-
tragspolster begonnen. Es reicht rechnerisch für Be-
schäftigung bis in die letzten Monate dieses Jahres.

Schlafhorst ist in den zurückliegenden Jahren dem zu-
nehmenden Verkaufserfolg eher zurückhaltend im Auf-
bau neuer Kapazitäten gefolgt. Längere Lieferzeiten dro-
hen nun, im Wettbewerb nachteilig zu werden. Schlaf-
hörst wird deshalb seine Kapazitäten noch einmal kräf-
tig aufstocken. Statt bisher 70 automatische Rotor-
spinnspulautomaten Autocoro monatlich wird Schlaf-
hörst, ab September 1987 steigend, 90 Autocoro mo-
natlich ausliefern. Ab Januar 1988 wird Schlafhorst eine
Kapazität von 110 Autocoro monatlich erreichen.
Schlafhorst wird auch die Produktionskapazität für den
automatischen Kreuzspulautomaten Autoconer aufstok-
ken. Auch das Autoconer-Geschäft hat 1986 erfreulich
zugenommmen.
Diese Ausweitung ist mit grossen Investitionen in Ge-
bäude und Maschinen verbunden. Schlafhorst plant für
1987 Investitionen von über 90 Mio. DM. In den letzten
vier Jahren ist Schlafhorst mit einer Umsatzverdoppe-
lung stark expandiert. Dabei hat Schlafhorst in diesen
Jahren mit 168 Mio. DM überdurchschnittlich investiert.
Schlafhörst hat in dieser Zeit 1100 neue Arbeitsplätze
angeboten».

Geschäftsberichte

W. Schlafhorst & Co., Mönchengladbach

Höherer Umsatz und Auftragseingang - Kapazitäts-
aufstockung

Am 14. Januar 1987 hat bei Schlafhorst eine Vortrags-
Veranstaltung zum Jahresbeginn 1987 stattgefunden.
Staatssekretär Prof. Dr. Manfred Timmermann, Bonn,
hat einen Vortrag zur Frage «Wie soll der Manager der
Zukunft aussehen?» gehalten. Schlafhorst hat dazu als
«Gladbacher Zirkel» Kunden, Geschäftsfreunde und Per-
sonen des öffentlichen Lebens aus dem Raum Mönchen-
gladbach und leitende Angestellte des Unternehmens
eingeladen.

Dr. Frank Paetzold, Vorsitzender der Geschäftsleitung
und persönlich haftender Gesellschafter, hat diese Vor-
fragsveranstaltung mit einem Rückblick auf 1986 für
Schlafhörst eröffnet:
«Das vergangene Jahr war - wie für die meisten deut-
sehen Textilmaschinenbauer auch - für Schlafhorst gut.

s war das vierte Jahr eines jedenfalls bei Schlafhorst
noch anhaltenden Aufschwungs.
Schlafhorst hat 1986 über 800 Mio. DM umgesetzt. Das

J2% mehr als 1985. Ende 1986 hat Schlafhorst

iqsr
Mitarbeiter beschäftigt. Damit hat Schlafhorst

438 neue Arbeitsplätze geschaffen.

Firmennachrichten

Rieter Holding AG, Winterthur

Rieter beteiligt sich an Schubert & Salzer

Die Rieter Holding AG hat die Aktien der Firma Schubert
& Salzer Maschinenfabrik AG, Ingolstadt (BRD), mehr-
heitlich übernommen. Diese Unternehmung ist ein be-
deutender Hersteller von Stapelfaser-Spinnereimaschi-
nen. Sie beschäftigte am Ende des Geschäftsjahres
1985/86 etwas mehr als 2800 Mitarbeiter und erzielte
einen Umsatz von rund 340 Mio. DM. Davon entfielen
zwei Drittel auf Spinnereimaschinen und der Rest auf
andere Produkte (Guss, Armaturen, Mess- und Regel-
technik).

Schubert & Salzer und die Maschinenfabrik Rieter wer-
den unter der Gesamtleitung der Konzerngruppe Textil-
maschinen der Rieter Holding AG stehen. Der Zusam-
menschluss verfolgt das Ziel, durch Austausch von Er-

fahrungen und Elimination von Doppelentwicklungen die
Ingenieurkapazität den gestiegenen Anforderungen des
technischen Fortschritts anzupassen. Zudem wird den
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